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Nro. 304, 
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Vor einem Jahre. 

24. December. Verfolgung der ſich mit Widerſtandsverſuchen 
zurückziehenden franzöſiſchen Nordarmee durch 
die erſte Armee. 

Dieſelbe dringt gegen Arras bis Albert vor. 
Die Corvette Auguſta tritt eine Kreuzfahrt 
von Caſtle Town in die franzöſiſchen Ge⸗ 
wäſſer an. 


25. December. 
" * 


— — — — — 


Tagesbericht vom 23. Dezember. 

Berlin, 21. Dezbr. S. M. der Kaiſer beſuchte 
am Mittwoch Abends mit vielen hohen Herrſchaften die 
Oper. — Am geſtrigen Tage empfing S. M. den Ge— 


neral v. Voizts⸗Rheetz, den Prinzen Friedr. Karl und 


den Herzog Paul von Mecklenburg, den Feldmarſchall 
Grafen Moltke jo wie die übrigen aus Petersburg zurück. 
gekehrten Militärs. Nachmittags fand die übliche Aus ⸗ 
fahrt ſtatt. Zum Diner im königlichen Palais eiſchien 
auch das kronprinzliche Paar. 

f — Der Schluß des Sternberger (Mecklenburgiſchen) 
Landtags ſoll, nachdem die Beſchlüſſe deſſelben, beziehent⸗ 
lich Ablöfung der Zwangs- und Bannrechte Seitens der 
Regierung genehmigt worden, am 22. d. erfolgen. — Im 
Dresdener Landtage wurden die von der Regierung ein⸗ 


gebrachten Steuer- Reformen in Berathung gezogen, ſo 
wie auch die Errichtung eines aus Wahlen der Land⸗ 


wirthe hervorgegangenen Landesculturrathes genehmigt. 
— Die öfterr. Landtage unterziehen fi der Wahlen 


zum Reichsrathe und iſt der mähriſche bereits geſchloſſen. 


— Nach der „Vorſtadt⸗Zeitung? wäre man im Stande 


zu melden, daß die Einnahmen des Staats pro 1871 


* 
7 
1 


die Ausgabeu um 21 Millionen überſteigen würden; von 
11715 Defizit könne folglich keine Rede ſein und fiele 
damit jede Eventualität einer Finanz» Operation. Das 


e den lte erklärt, die von Preußen und Deutſchland 


ach den Kriegserfolgen für die Ruhe Europas und die 


Freiheit gehegten Befürchtungen ſchwänden immer mehr, 
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beſonders aber ſeit feinem entſchiedenen Auftreten gegen | 


„ Die niederländ. 2. Kammer nahm am 21. den 
Geſetzentwurf betr. die Amortiſation der Nationalſchuld 
in Höhe von 10 Millionen an. 


die ultramontanen Uäbergriffe. 


. Die Petroleumquellen in Galizien. 


vum 


Thorurr 


———_  _  — PPP ſ ꝙ S .ſ .. . ¶ q 2 
Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme 
f Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — 


24. Dezember. 


gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 3 Pf. 


des Montags. — Pränumerations⸗Preis für Einheimiſche 25 Sgr. — Auswärtige zahlen bei den 
Inferate werden täglich bis 3 Uhr Nachmittags angenommen und koſtet die vierſpaltige Zeile 


Irilung. 


1871. 


— Der König von Schweden hat den von der 

Kammer mit der Stadt Stettin geſchloſſenen Vergleich 
durch Anweiſung des Reichsſchulden-Comtoirs, die Summe 
von 116,338 Thlr. zu zahlen, genehmigt. 
In London hatte Graf Beuſt am 22. ſeine 
Creditive als Botſchafter überreicht. — Die Einberufung 
des Parlaments zum 6. Februar n. J. iſt beſchloſſen. — 
Durch den Schiffbruch des Delaware, den wir geſtern 
meldeten, ſind 48 Menſchen zu Grunde gegangen. — Die 
Kaiſerin Eugenie iſt auf ihrer Rückreiſe aus Spanien 
am 21. in Southampton angelangt. — Ueber den Prin⸗ 
zen von Wales erſcheinen keine Bulletins mehr. 


Deutſchland. 


Berlin, den 22. Dezember. Nach den neuſten 
endgiltigen Beſtimmungen enthält die kaiſerliche Standarte 
in gelbem Grunde das Eiſerne Kreuz, belegt mit dem 
kaiſerlichen, von der Kette des Schwarzen Adlerordens 
umgebene Wappen im gelben Feide, und in den vier Eck⸗ 
feldern des Fahnentuches abwechſelnd den kaiſerlichen Adler 
und die kaiſerliche Krone. i 

— Ob und unter welchen Vorausſetzungen der 
Beſuch der polytechniſchen Schulen zu Stuttgart und 
Karlsruhe dem Beſuche einer Univerſität im Sinne der 
Vorſchriften für die Prüfung der Apotheker gleichgeachtet 
werden kann, ſoll einer neueren amtlichen Erwägung un⸗ 
terſtellt werden. 

— Der Bau der Berliner Nordbahn ſoll noch 
im Laufe dieſes Monats mit dem erſten Spatenſtich am 
Bahnhofsgebäude in Neu⸗Strelitz begonnen werden. Um 
das Unternehmen ſo raſch als möglich zu fördern, wird 
der Bau gleichzeitig auf drei verſchiedenen Strecken in 
Angriff genommen werden, nämlich 1) auf der Strecke 
Oranienburg⸗Berlin 2) zu Neu⸗Strelitz zum Anſchluß 
an die Friedrich-Franzbahn, und 3) auf der Strecke 
Stralſund⸗Neu⸗Strelitz. 

— Die Hauptverwaltung der preußiſchen 
Staatsſchulden kündigt mittels Bekanntmachung vom 21. 
d. die fünfprozentige Staatsanleihe vom Jahre 1859 zur 
Rückzahlung am 1. Juli 1872. Die Einlöſung der 
Schuldverſchreibungen erfolgt bei der Staatsſchulden-Til⸗ 
gungskaſſe in Berlin, bei den Regierungs- und Bezirke: | 
. . U ee 


Schloten wimmelt das ſeltſamſte Gelichter. Noch vor 10 
Jahren war dieſes Borislav ein ſtilles kleines Dörfchen, 
auf deſſen ſtrohbedeckte Hütten die Sonne freundlich ſchien 
und deren Nachbarberge in anmuthigem Kleide der reinen 
Natur ſich zeigten; und jetzt — mehr als zwanzigtauſend 
Hütten und Buden mit mehr als zwanzigtauſend zottigen 
und schmutzigen Bewohnern ſind Pilzen gleich aus der 


Erde geſchoſſen. 


Mehr als zwölftauſend Schachte wurden abgeteuft 
und aus allen Schachten quillt das Bergöl in großen 


Maſſen hervor, oder wird in Klumpen als Erdwachs her⸗ 


vorgehoben. 

Es giebt Schachte, welche in einem Zeitraume von 
8 - 10 Tagen drei bis viertauſend Centner Bergöl lie⸗ 
fern; trotz des primitivſten Betriebes gewinnt ganz Boris⸗ 
lav Woche für Woche zwölfe bis dreizehntauſend Centner 
Petroleum und vier- bis fünftaufend Centner feſtes Erd: 
wachs. Was könnte aber erſt gewonnen werden, wenn 
Bettieb und Leitung eine ſachkundige wäre. 

Die Art und Weiſe, wie die zur Gewinnung des 
Petroleums nothwendigen Schachte angelegt werden, iſt 
folgende: Man gräbt ein nahezu vier Schuh im Ge⸗ 
virte meſſendes Loch in die Erde, verkleidet es mit Holz 
und gräbt ſo lange in die Tiefe, bis ſich Spuren von 
Erdwachs oder Erdöl zeigen. Es giebt zu Borislav 
Schachte mit fünf, zehn auch dreißig Klaftern Tiefe; ſtößt 
der Arbeiter, welcher mit dem Graben beſchäftigt iſt, auf 
die erſten Anzeichen von Erdöl, jo muß er in aller Eile 
den Schacht verlaſſen, weil gewöhnlich das Vordringen 
des Oels ſehr raſch vor ſich geht. Ebenſo gefährlich ift 
es, wenn ſich die erſten Spuren von Erdwachs zeigen. 
Daſſelbe preßt ſich in gewaltiger Maſſe in die durch das 
Graben entſtandene Oeffnung, und der Atbeiter, welcher 
ſich auf dem Grunde des Schachtes befindet, muß allſo⸗ 
gleich an's Tageslicht geſchafft werden. Es ſind Fälle 
vorgekommen, daß der im Schachte grabende Arbeiter in 
Folge des raſch eindringenden Erdöls ertränkt oder von 
dem ſich empordrängenden Erdwachſe erdrückt wurde. Da⸗ 
her iſt an jedem Schachte eine Glocke angebracht, von 
welcher eine Leine in die Tiefe reicht. Beim Ei trit einer 
Gefahr zieht der Arbeiter die Glocke, damit man ihn 
an's Tageslicht bringe. 


Hauptkaſſen, ſowie bei der königl. Kreiskaſſe zu Franke 
furt a. M. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchrei⸗ 
bungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen 
einzureichen, welche fie der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtellung 
die Auszahlung zu beſorgen hat; der Geldbetrag der etwa 
fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinskoupons wird 
von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten. Mehre 
Schuldverſchreibungen der Art ſind den Kaſſen mittels 
doppelter Verzeichniſſe vorzulegen, hinſichts deren Aufſtel⸗ 
lung, Aufrechnung und Unterzeichnung das bisher bei 
Einlöſung ſolcher Obligationen übliche Verfahren ſtattſin⸗ 
det. Formulare werden von den genannten Kaſſen unente 
geltlich verabfolgt. 5 

— In den erſten 3 Quartalen des laufenden Jah⸗ 
res wurden im Zollverein in 305 Rübenzuckerfabriken 
28,001,523 Ctr. friſcher Rüben verarbeitet und davon 
nach Abzug der Bouifikationen und der Beaufſichtigungs⸗ 
koſten, 4,675,303 Thlr. an Rübenzuckerſteuer vereinnahmt. 
Davon entfallen nach dem Vertheilungsplan auf den 
norddeutſchen Bund 3,600,964 Thlr. auf Luxemburg 
24,408 Thlr., Baiern 588,913 Thlr., Württemberg 
217,076 Thlr. Baden 174,980 Thlr. Heſſen 68,962 Ihr. 
— Im gleichen Zeitraum wurden an Salzſteuer 7,082,092 
Thlr. aufgebracht, woran partizipiren der nordd. Bund mit 
5,454,696 Thlr., Luremburg mit 36,972 Thlr., Bayern 
892,078 Thlr., Württemberg 328,825 Thlr., Baden 
265,058 Thlr., Heſſen 104,463 Thlr. — Die gemeinſame 
Einnahme an Eine und Ausgangszöllen betrug in den 
drei erſten Quartalen 19,304,563 Thlr., wovon entfallen 
würden auf den norddeutſchen Bund 14,872,414 Thlr., 
auf Luxemburg 100,806 Thlr., Bayern 2,432,281 Thlr., 
Württemberg 896,551 Thlr., Baden 722,690 Thlr., 
Heſſen 284,821 Thlr. 

— S. M. der Kaiſer empfing heute Nachmittag 3 
Uhr in feierlicher Audienz den neu ernannten öſterreichi⸗ 
ſchen Geſandten Grafen Karolyi, welcher ſeine Kreditive 
überreichte. Vorber machte der kommandirende General 
des 13. Armeekorps, General v. Werder, ſeinen Abſchieds⸗ 
beſuch. 

— Die Voſſiſche Zeitung begeht im Februar 
nächſten Jahres das Feſt ihres 150 jährigen Beſtehens, 
welches in größern Maßſtabe gefeiert werden fol. Im 


Hat ſich Bergöl im Schachte geſammelt, ſo wird 
daſſelbe mit gewöhnlichen Waſſereimern auf Wellen herauf⸗ 
geſchöpft, und das als feſter Körper erſcheinende, aber doch 
ziemlich weiche Erdwachs wird mit Hauen abgelöſt. 

Vor etwa 10 Jahren wurde das ganze Gebiet, auf 
welchem Petroleum gewonnen wird, für einen geringen 
Betrag an einen ſpeculativen Unternehmer verkauft und 
dermalen wird ein kleiner Fleck von 25 Quadratklafter 
zur Errichtung eines neuen Schachtes mit Tauſenden be⸗ 
zahlt! Allerdings ſpielt auch hier das Glück eine große 
Rolle. Es giebt Flecke, wo ſchon in geringer Tiefe ſich 
Erdöl oder Wachs in großen Maſſen zeigt, während 
nebenan ebenfalls gegraben, ſehr tief gegraben wird und 
ſich doch weder Petroleum noch Erdwachs vorfindet. 
Es giebt Leute, welche ſich dermalen mit dem Suchen 
jener Stellen befaſſen, welche reiche Ausbeute verſprechen 
und die Schwindelei manches ſolchen Wundermannes hat 
ſchon manchen armen Teufel um ſeine letzte Habe gebracht. 
So weit aber die Erfahrung reicht, iſt das ganze Thal 
von Borislav mit Quellen von Potroleum in der Weiſe 
durchzogen, daß es an vielen Stellen ſchon beim erſten 
Spatenſtich zu Tage tritt. Leider iſt bei dem dermaligen 
Zustande in Borislav mit neuen beſſeren Einrichtungen 
zur Gewinnung des Erdöls nichts anzufangen, denn die 
vielen reich gewordenen Beſitzer der oft unerihöpfliden 
Schachte gewinnen mit ihrem primitiven Verfahren jo 
viel, daß ſie nicht nöthig haben, ſich mit koſtſpieligen 
neuen Einrichtungen zu befaſſen. Vielleicht wird das Er⸗ 
bauen der Bahn neues Leben bringen und der durch ihren 
Naturſchatz jo wichtigen Stadt ein beſſeres Ausſehen vers 
ſchaffen. Jedenfalls werden dann die ergiebigen Quellen 
der induſtriellen Welt näher gerückt ſein. i 

Doch nicht blos zu Borislav, ſondern auch in den 
Orten Truskowetz, Oraw Mrasnica, Popjelle, Jaſeniza 
und in dem idylliſch gelegenen Thale bei Solna zeigen 
ſich Petroleumquellen: fie verſprechen einem Theile Gas 
liziens eine neue Zukunft und es bedarf bei vernünftiger 
Einrichtung wahrlich Amerikas nicht, um die ganze Mo⸗ 
narchie mit Petroleum zu verſehen. 


Jahre 1722 erhielt der Buchhändler Rüdiger die Erlaub⸗ 
niß zur Herausgabe einer politiſch⸗gelehrten Zeitung; da 
er aber einige unwahre Nachrichten über den preußiſchen 
Staat und Berlin brachte, wurde ihm im Jahre 1740 
die Herausgabe der Zeitung unterſagt und das Privilegium 
der Buchhandlung von Haude und Spener übertragen. 

Im Jahre 1751 ſtarb Rüdiger, worauf es ſeinem Schwie⸗ 
gerſohn, dem Buchhändler Voß, gelang, das Privilegium 

wieder zu erhalten. Seitdem gab es zwei politiſch⸗gelehrte 

Zeitungen in Berlin, und erſt im Jahre 1819 trat zu 

den beiden eine dritte politiſche Zeitung. Eine ganze 

Reihe von Jahrgängen der Voſſiſchen Zeitung zeigen ein 

beſcheidenes Klein⸗Octapformat und bilden nur je einen 

mäßig ſtarken Band. Die Voſſiſche Zeitung hat ſeit ihrer 

Begründung nur drei Mal ihr Format gewechſelt, zum 
letzten Male bekanntlich am 1. October d. J. 

: — Der Staatsanzeiger publizirt eine Verordnung 
über die Nachverſteuerung der Waarenbeſtände in dem dem 
Zollvereine anzuschließenden Theile des Gebiets der Stadt 
Altona, vom 13. Dezember 1871. — Ferner enthält das 
Blatt die amtliche Publikation der Ernennung des bis— 
herigen Geſandten in Wien, von Schweinitz, zum außer⸗ 
ordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter des deutſchen 
Reichs bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich und 
Apoſtoliſchen Könige von Ungarn. 

— Das Bundesgeſetzblatt veröffentlicht 1) die 
Verordnung vom 14. Oktober, betr. die Einführung des 
Abſchnitts VIII. der Reichsverfaſſung (Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenweſen), 2) das Geſetz vom 11. Dezember, betr. 
die Einführung des Abſchnitts VII. der Reichsverfaſſung 
(Eiſenbahnweſen), 3) das Geſetz vom 11. Dezember, betr. 
die Ausdehnung der Wirkſamkeit des Geſetzes über die 
Gewährung der Rechtshilfe vom 21. Juni 1869, auf 
Elſaß⸗Lothringen. Die Verordnung ſowie die beiden Ger 
ſetze treten mit dem 1. Januar 1872 in Kraft. 

— Die ſtädtiſchen Behörden Berlins haben zu den 
erforderlichen ſpeziellen Vorarbeiten für den Elb⸗Spree⸗ 
kanal die Summe von 1000 Thlr. à fonds perdu ge⸗ 

nehmigt. 

— Im Reichskanzleramte war bei Gelegenheit der 
Diskuſſion über die Gehaltserhöhungen der Beamten auch 
eine Erhöhung der Beſoldungen der Briefträger in Aus⸗ 
ſicht genommen. Wie wir erfahren, unterbleibt dieſelbe 
nur, weil ſich der Staatsminiſter Delbrück derſelben ent- 
ſchieden widerſetzte. 

— Der Antheil des Präſidenten des Reichskanzler⸗ 
amts, Minifter Delbrück, an der Vier⸗Millionen⸗Dotation 
ſoll ſich auf 100,000 Thlr. beziffern. 

— Beim Reichskanzleramte iſt kurz vor den Ferien 
des Bundesraths der Antrag auf Einrichtung von „Ar 
beitsämtern“ eingebracht, denen die Aufgabe obliegen ſoll, 
über alle die Arbeiterverhältniſſe betreffende Angelegenhei⸗ 
ten in den einzelnen Provinzen an maßgebender Stelle 
Bericht zu erſtatten. 

— Die „C. S.“ theilt den Wortlaut der Zuſatzkon⸗ 
vention zu dem am 10. Mai d. J. in Frankfurt a. M. 
abgeſchloſſenen Friedensvertrage zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich mit. Dieſelbe ift nebſt dem angefügten Schluß⸗ 
protokoll aus Frankfurt a. M. vom 11. Dezember 1871 
datirt und deutſcherſeits von den Herren Weber und v. 
Uexkuell franzöſiſcherſeits von den Herren de Goulard u. 
de Clereg unterzeichnet. Alle weſentlichen Beſtimmungen 
des ſehr umfangreichern Aktenſtücks find bereits bekannt. 

— Metz, 16. December. Seit langer Zeit hat wohl 
unſere Gegend nicht ſo viele Wölfe geſehen als dieſen 
Winter. Geſtern wurden auf einer Jagd bei Bolchen 
abermals drei dieſer Angethüme erlegt. Ihre Frechheit 
nimmt täglich zu; heute Morgen ſah ein Reiſender von hier 
zwiſchen Retonfey und Sainte⸗Barbe, zwei derſelben, welche 
eine Krähe verfolgten, unmittelbar vor ſeinen Pferden über 
die Straße ſpringen und ruhig ihre Verfolgung fortſetzen. 
rr —— 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, den 20. Dez. Wie die 
„Pr.“ mittheilt, wird in der erſten auf die Thronrede 
folgenden Sitzung das Abgeordnetenhaus ſofort den Fi⸗ 
nanzausſchuß wählen, welchem die Budgetvorlagen zur 
Vorberathung übergeben werden. Zum Präſidenten des 
Hauſes wird zweifelsohne auch diesmal Ritter v. Hopfen 
gewählt; für die Stelle des erſten Vize⸗Präſidenten wird 
von der Verfaſſungspartei Dr. Groß (Wels), zum zwei⸗ 
ten Vizepräſidenten ein Abgeordneter aus Galizien in 
Ausſicht genommen; die Bezeichnung deſſelben ſoll dem 
Polenklub überlaſſen werden. Ueber die Ernennung des 
Herrenhaus⸗Präſidiums iſt noch keinerlei Entſcheidung 
getroffen. Hierüber, wie über die Feſtſtellung der Thron⸗ 
rede, mit deren Ausarbeitung der Miniſter ohne Porte⸗ 
feuille, Dr. Unger, betraut iſt, wird in den am Donnerſtag 
und Freitag jtatifindenden Miniſterraths⸗Sitzungen Be⸗ 
ſchluß gefaßt werden. — Delegationen, denen die Feſt⸗ 
ſtellung des gemeinſamen Staatshaushalts für das Jahr 
1873 obliegen wird, ſollen, entgegen der urſprünglich ob⸗ 
waltenden Abficht, nicht im Frübjahre des kommenden Jah., 
ſondern erſt nach erfolgter Neuwahl des ungariſchen Land⸗ 
tags einberufen werden. Das Mandat der ungariſchen 
Reichstagsdeputirten läuft bekanntlich im April 1872 ab. 

Ueber die geſtrigen Landtagsſitzungen tft nicht viel 
u melden. Der mähriſche Landtag beſchäftigte ſich mit 
Wahlprüfungen, wobei die Wahl des czechiſchen Abgeord⸗ 
neten Hanel (Trebitſch) wegen Formfehler annullirt wurde, 
und wählte darauf den neuen, aus verfaſſungstreuen Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Landesausſchuß. — Der Krainer Land⸗ 
tag überwies die Vorlage der Regierung, worin zur Vor⸗ 
nahme der Reichsrathswahlen aufgefordert wird, an einen 


55 fünf Slovenen beſtehenden Ausſchuß zur Berichter⸗ 
tattung. 

Frankreich. Verſailles 19. Dez. In der heu⸗ 
tigen Sitzung der National⸗Verſammlung erſchienen eine 
kleine Stunde nach Eröffnung derſelben der Prinz von 
Joinville und der Herzog von Aumale im Haufe. Sie 
traten ſehr geräuſchlos durch eine Seitenthür ein und 
nahmen im rechten Centrum auf den Sitzen Platz, welche 
dec Marquis de Mornay und Herr Cornelis de Witt 
ihnen eingeräumt hatten. Der Herzog von Aumale nahm 
ſogleich an den Abſtimmungen, zu denen verſchiedene un⸗ 
tergeordnete Fragen Anlaß gaben, Theil; der Prinz von 
Joinville, welcher bekanntlich mit Taubheit behaftet iſt, 
blieb die ganze Zeit regungslos auf ſeinem Plate. Der 
Miniſter des Innern, Herr Caſimir Perier, und einige 
andere Abgeordnete, wie die Herren Chabaud Latour, 
Martel u. A., kamen herbei, dem Prinzen die Hand zu 
drücken; das Haus im Großen und Ganzen verhielt ſich 
vollkommen gleichgiltig. Die neuen Ankömmlinge warte⸗ 
ten das Ende der Sitzung nicht ab, ſondern entfernten 
ſich ſchon um 4 Uhr, nahmen aljo an der Abſtimmung 
über die Frage der Handelsgerichte, die einzige von Be⸗ 
deutung, die in dieſer Sitzung zur Sprache kam, nicht 
mehr Theil.“ 

— 20. Dezember. Heute ſoll in Verſailles die Ver⸗ 
handlung über die Steuervorlagen eröffnet werden. Die 
Regierung iſt, wie der „Sieele“ hört, entſchloſſen, aus 
keinem ihrer Anträge eine Cabinetsfrage zu machen, ſon⸗ 
dern Nationalverſammlung ganz anheim zu ſtellen, auf 
welchem Wege die für das Budget von 1872 noch erforder⸗ 
lichen 245 Millionen Steuern aufgebracht werden ſollen. 
Insbeſondere wird daher der Finanzminiſter auch nicht, 
wie er noch bei Einbringung des Butgets entſchloſſen 
ſchien, die Einkommenſteuer bekämpfen“ 

Bis zum 16. Decmber waren amtlicher Mittheilung 
zufolge von der Militärgerichtsbarkeit 2022 Urtheile ge⸗ 
fällt und 12,366 Freilaſſungen angeordnet worden. 

Die Commiſſion für die Ueberprüfung der in der 
Armee verliehenen Grade hat, wie das „Avenir militaire“ 
meldet, bereits 26 Regimenter Infanterie, 10 Jägerba⸗ 
taillone und 24 Regimenter Cavallerie durchgegangen. 
Im Generalſtab allein hat ſie von 7 Oberſten nur einen 
beſtätigt; 5 wurden zum Escadronschef und 1 zum Oberſt⸗ 
lieutenant retrogradirt. Von 5 Oberſtlieutenannts wur⸗ 
den 3 in ihrem Erade erhalten und 2 zum Escadronschef 
herabgeſetzt; von 101 Bataillonschefs endlich wurden 46 
beſtätigt und 55 zu Hauptleuten retrogradirt. 

Die von dem „Figaro“ eingeleitete Subjeription für 
die Hinterbliebenen der von der Commue füſilirten Gens⸗ 
an hat bis geſtern ſchon 135,146 Frs. 45 Cent. er⸗ 
geben. f 

Rußland. Bei der ruſſiſchen Armee find neuer⸗ 
dings nach preußiſchem Vorbilde auch regelmäßige Turn- 
übungen eingeführt worden, die bei allen Truppengattun⸗ 
gen mit lebhaftem Eifer betrieben werden. Auch werden 
bereits Vorbereitungen in Petersburg zur Errichtung einer 
militäriſchen Central » Zurnanftalt zur Ausbildung von 
Turnlehrern gemacht. — Zur beſſeren Controle des Frem⸗ 
denverkehrs iſt den bei den Grenz- Zollämtern ſtationirten 
Polizeibeamten neuerdings von Petersburg ein großes 
photographiſches Album zugeſandt worden, das die Por⸗ 
traits ſämmtlicher in Frankreich lebender polniſcher Emi⸗ 
granten und anderer politiſch verdächtiger Perſonen ent⸗ 
hält. — Der Sohn Schamyl's hat darum nachgeſucht, 
ſich den Familiennamen Schamilew beilegen zu dürfen. 
— Im weſtlichen Dageſtan wurde im Aule Chuſhety der 
Capitän Chadſhiow beim Erheben der jährlichen Abgaben 
getödtet. Die dabei entſtandenen Unordnungen nahmen 
bald einen religiös-fanatiſchen Charakter an und verbrei⸗ 
teten ſich über den ganzen unkratlinskiſchen Kreis. Zwei 
Rotten ſamurſcher Koſaken und eben jo viele Bataillone 
des apſcheronſchen Linienregiments, unterſtützt von den 
localen Milizen, ſtellten die Ordnung wieder her. 

Victoria. Melbourne, 9 Oktober. Die Revenue 
dieſer Kolonie vom 1. Oktober 1870 bis dahin 1871 be⸗ 
ziffert 3,480,035 L., gegen 3,282,658 im Vorjahre. — 
Was die mit dem 1. Oktober beendigte letzjährige Woll⸗ 
ſaiſon anlangt, ſo verließen Port Phillip im Ganzen 71 
Wollſchiffe mit einem Tonnengehalte von 85,765, gegen 
76 mit 90,398 im Vorjahre, und waren ſämmtlich auf 
England beſtimmt. Das Quantum Wolle, welches expor⸗ 
tirt ward, belief ſich auf 219,819 Ballen, gegen 224,300 
das Jahr zuvor. — Die erſte Wollauktion dieſer Saiſon 
war außerordentlich animirt. Zahlreiche Aufträge waren 
von England ſowohl, wie vom eurcpaͤiſchen Kontinente 
eingelaufen und zum erſten Male hatten ſich auch ver⸗ 
ſchiedene Käufer aus Amerika, unter Benutzung der jetzi⸗ 
gen Dampfſchiffverbindung zwiſchen San Franzisko und 
Auſtralien, eingefunden. Die erzielten Preiſe überſteigen 
die vorjährigen um 3—4Y, d. pro Pfund. Das Ein⸗ 
treffen amerikaniſcher Käufer auf hieſigem Markte iſt von 
der größten Bedeutung und wird dem Export auf Eng. 
land großen Abbruch thun. Indem Amerika direkt aus 
Auſtralien feine Wolle bezieht, vermeidet es einen Ertra- 
zoll von 10 Prozent, welcher dort auf Wolle, von der 
atlantiihen Seite bezogen, ruht; und was die Fracht be⸗ 
trifft, fo iſt dieſelbe von Melbourne bis Newyork nur um 
ein Geringes höher, als von Melbourne nach London. 
Es wurde in dieſer erſten Auktion über 2270 Ballen 
disponirt und ging der größere Theil an amerikaniſche 
Firmen. Mehrere Wollſchiffe laden bereits für Newyork 
und Boſton. Die Preiſe ſtellten ſich für greaſy 7½ bis 
12 d. für fleece 14½ bis 19%, d. und für ſcoured 14 ö 
bis 20 d. 


Provinzielles. 


Danzig, 22. d. Nach der aufdem Bahngofe 
ausgehängten Tafel findet der Truject übel die a 
in folgender Weije ſtatt: Terespol⸗Culm usterbrochen 
Warlubien⸗Graudenz unterbrochen, Czerwinsk⸗Marjenwer⸗ 
der zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage. 

Elbing. Zur Klarlegung der Veränderungen in 
der finanziellen Lage Elbings, welche in Felge 
der in Ausſicht genommenen Einführung der Schlacht. 
und Mahlſteuer eintreten würden, bringt ein Correſpon. 
dent der „N. Z.“ folgende Notizen: „Nach den von 
Seiten unſerer Kämmerei veranſtalteten, erſt jetzt voll. 
ſtändig vorliegenden Berechnungen hat unſere Stadt im 
Jahre 1870 an Schlacht, und Mahlſteuer 60,250 Thlr. 
aufgebracht (die Groſchen und Pfennige laſſe ich weg). ö 
Von dieſer Summe kam in die Staatskaſſe (Brutto 
32,765 Thaler. Nach Abzug der in unſerer von allen 
Seiten offenen Stadt ca. 12,000 Thlr. betragenden Er⸗ 
hebungskoſten blieb derſelben alſo eine Reineinnahme von 
20,665 Thlr. Beim Wegfall der indirecten Steuer aber 
würden wir, ſtatt derſelben, dem Staate direet an Klaſſen⸗ 
ſteuer Netto 28,200 Thlr. und durch den wenn eintre= 
tenden Wegfall des Abzuges von der Einkommenſteuer 
(nach dem Cenſus von 1870) noch 5960 Thlr. alſo zu⸗ 
ſammen 34,160 Thlr. zu zahlen haben. Die Staates 
kaſſe würde alſo durch die Reform einen reinen Ein⸗ 
nahmegewinn von 13,395 Thlr. erzielen. Die Stadt das 
gegen würde aus den eben bezeichneten 34,160 Thlrn. 
noch 1200 Thlr. Erhebungskoſten und überdies noch 
28,495 (bisher durch die Schlacht⸗ und Mahlſteuer hin⸗ 
zugefallenen) Thalern, alſo zuſammen 64,445 Thlr. di⸗ 
rect von der Einwohnerschaft erheben müſſen. Sie würde 
alſo durch die directe Beſteuerung um baare 4295 Thlr. 
höher belaſtet werden, als fie es duich die indirecte Steuer 
geweſen iſt.“ 
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Verſchiedene ns 


gen. 
ſei es durch 


zu dem Schluſſe, daß es da ewicht des Me⸗ 
lors, der ddestuel debe Maſchine ſei, 
welches hier dem Fortſchritte das eigentliche Hindernt 
bietet und den ſo bean wn dun e 
in rten em Voge ließt. 
Maſchinen von der Corcu leichten Motor der aut 5 
ſtand hinreiche, bewies ja jeder Vogel. Herrn Haenlein 
gebührt nun das hier gradezu epochemachende V J 
wahrgenommen zu haben, 
einem Decennium 
Motor beſitzen. 
ein, das ihm zu 8 - 
Sie um ſe sehe den Bedürfniſſen des Luftbalons, als 
wäre er eigens zu deſſen Lenkung erfunden. 
die Lenoir'ſche Gasmaſchine, welche ihte ö 0 
entzündungen entlehnt, die der elektrische Funke eines klei 
nen Rumkorff⸗ Apparates bewirkt. Wir wollen ſogleich 
hinzufügen, daß dieſe Entzündungen nicht foripflan⸗ 
zen können und daß ſo jede Feuersgefahr gerade bei die ⸗ 
ſem Motor ausgeſchloſſen iſt. Im Vergleiche zur Dampf⸗ 
maſchine fällt der Keſſel weg, gegen deſſen Gewicht das 
des kleinen Rumkorff- Apparates und ſeiner galvaniſchen 
Elemente gar nicht in Betracht kommt, und ſo iſt der 
Gasmotor ſchon an und für ſich moglichst leicht. 

Das Wichtigſte aber iſt, daß Hänlein zur Speisung 
dieſes Motors das Gas des Ballon, ſelbſt benützt. Was 
bei der Dampfmaſchine an Holz und Waſſer bis zur 
Verwendung getragen werden mußte, das trägt hier ſelbſt 
mit und erhöht die Steiskraft des Ballons. An der ar 
chimediſchen oder Reſſelſchraube hat man ein geeignetes 
Mittel, den Luftwiderſtand zur Fortbewegung zu verwen⸗ 
den. Reſſel ſelbſt erfand urſprünglich ſeine Schraube im 
Hinblick auf das Luftſchiff und kam erſt ſpäter auf ihre 
Anwendung beim Dampfſchiffe. Die glücklſche Idee Hän⸗ 
lein's, die Gasmaſchine mit dem Ballon zu verbinden 
und von ihm aus zu ſpeiſen, führt die Schraube jetzt 
ihrer erſten Beſtimmung zu. Wir begreifen nun aber 
auch den anfänglich erwähnten Stillſtand; erſt mußte 
Volta ſeine Säule erfinden, Faraday die elektriſche In⸗ 
duction entdecken, Rumkorff hierauf ſeinen Apparat grün⸗ 
den, Lenoir mit deſſen Benützung die Gasmaſchine con⸗ 
ſtruiren, bis Herr Hänlein, feiner Vorgänger würdig, die 
Gacmaſchine als den Motor für den Ballon erkennen 


konnte. N 
— * 


wurde, 


, 


ee 


Locales. 


Pürgermeierſtnahl. Deren Ausfall iſt bis zum Schluß des 
Blattes nicht zu erfahren geweſen, was wir unſerer verehrten 
Leſer wegen bedauern 

— finanzielles. Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
giebt die Kündigung der 5% igen Staatsanleihe vom Jahre 
1859 unterm 21. d. Mts. bekannt und ſetzt zur Einlöſung der⸗ 
ſelben durch Barzahlung, ſoweit fie noch nicht eingelöſt find, 
als Termin den 1. Juli 1872 feſt. Die Vermittelung des 

nlöſungsgeſchäfts findet auf dem gewöhnlichen Wege durch 
die Regierungs-Hauptkaſſen ſtatt. 

— Beamten-akanzen. Die Stadtverordneten⸗Vorſteher von 
Neuteich in Weſtpr. und Havelberg in der Mark eröffnen in 
der Nat.⸗Zig. Nr. 599 (2. Beilage) die Concurrenz zur Bes 
ſetzung der Bürgermeiſterſtellen ihrer Orte. In N. iſt die 
Stelle mit 500 Thlr. Gehalt dotirt und mit 60 Thlr. Neben⸗ 
einnahmen ſowie freier Wohnung und Benutzung 2er Gärten 
ausgeſtattet und die Meldung bis zum 15. Januar k. J. bei 
dem Vorſ. der Stadtv., Dreſſler, feſtgeſetzt, während zu der 
mit 800 Thlr. und 226 Thlr. Bureaukoſten bedachten Stelle 
in Havelberg die Meldungen bis zum 2. Januar a. f. bei dem 
Stadv.⸗Vorſt. Keil anzubringen find. 

4, Cheater. Geſtern, am 22. d. Mts., fand die dritte und 
letzte Abonnements-Vorſtellung ftatt, zu welcher drei kleine 
Stücke gewählt waren: „Ein bengaliſcher Tiger, oder ein wei⸗ 
ßer Othello“, Schwank in 1 Akt von Hermann. „Kaudel's 
Gardinenpredigten“ Luſtſpiel in 1 Akt von G. v. Moſer, und 
„Der Kurmärker und die Picarde“ Genrebild in 1 Akt von 
L. Schneider. Was das erſte Stück anbetrifft, ſo kann die 
Aufführung deſſelben eine muſtergültige genannt werden. Lob 
gebührt allen Darſtellern dieſes Stückes, vorzüglich Hrn. Tech, 
der den eiferſüchtigen Othello mit mimiſcher Vollendung und 
unter dem lebhafteſten Beifall des Publikums durchführte. 
Auch Herr Klaus ſpielte den in tauſend Nöthen befindlichen 
Gottlieb Friedlich mit Gewandtheit und naturgetreuer Dar⸗ 
ſtellung, doch ſchien derſelbe ſeine Kräfte für das erſte Stück 
ſo ſehr in Anſpruch genommen zu haben, daß er für die ihm 
im zweiten Stücke zufallende Parthie (Eduard Handel) wenig 
mehr übrig hatte, wo er theilweiſe recht ſteif und der Hülfe 
des Souffleurs bedürftig war. Ungetheilter Beifall und Her⸗ 

vorruf aller Mitſpielenden lohnten das gelungene Zuſammenſpiel. 


Das zweite Stück errang ebenfalls einen wenngleich nicht 


lebhaften ſo doch befriedigenden Erfolg. Auch hier müſſen wir 
den Träger der Haupt⸗Parthie (Kaudel) lobend erwähnen, ihm 


fanden nicht nach die beiden Damen Frau Blattner und Frau 


Borchardt, nur war die Geſichtsfärbung der letzteren zu lebhaft. 
Die anderen Rollen wurden befriedigend durchgeführt. Den 
Beſchluß des Abends machte das ſchon genannte Genrebild 


„Der Kurmärker und die Picarde“, ein allbeliebtes Stück, wel⸗ 


hes auch dieswal feine alte Anziehungskraft bewährte und all⸗ 


3. 


den Anſprüchen eines biederen tapferen Landwehrmannes aufs 


gemein anſprach. Mit Recht erwarteten wir von den beiden 


Darſtellern etwas Gediegenes und ſahen uns darin auch nicht 
getäuſcht. Fr. Blattner ſpielte die graziöſe Franzöſin mit ſchalk⸗ 


haften Humor und bäueriſcher Anmuth und daß Herr Tech 


Beſte genügte, bedarf wohl keiner Erwähnung. Wenngleich die 
geſang ichen Parthien ſtellenweiſe ſchwach waren, ſo entſchädigte 


— — — . — — — . — 


uns doch das vortreffliche Spiel vollſtändig. Nur hätten wir 
den Hrn. Regiſſeur um geſchmackvollere Dekoration im erſten 
Stücke gebeten. 

So wären jene, den Abonnenten verſprochenen 3 Vorſtel⸗ 
lungen zu Ende und die hinterbliebenen Mitglieder den Ver⸗ 
pflichtungen ihres verſtorbenen Directors nachgekommen — ein 
ſchweres Opfer unter jetzigen Verhältniſſen. Möge aber auch 
jetzt die ſolchen Anſtrengungen würdige Theilnahme von Seiten 
des Publikums und ein reger und lebhafter Beſuch — gleich 
jenen 3 Aboonnements = Vorftellungen — den Darſtellern die 
beſte Annerkennung für ihre Opferwilligkeit ſein. 


Pörlen-Perichl. 
Berlin, den 22. December 1871. 


Jonds: feſt.] Loggen matt. 
Ruſſ. Banknoten 82 loco 58½ 
Warſchau 8 Tage. . 8214 Dezbr. . . 58% 
Poln. Pfandbriefe 4% 73 Dezbr.⸗Januar 57 
Weſtprß. do. 4% . . 90½ April⸗Mai 50/8 
Poſener do. neue 4% 92 Raben: loco 27 17 
Amerikaner 975% pro April⸗Mai. 27 17 
Oeſterr. Bankn. 4% . 85½½ | Spiritus matt 
Italiener . 6514 loco. 23. — 
Weizen: Dezbr. Ä 28:48 
Dezbr. . - 788% April⸗Mai 23. 4 
Getreide⸗Markt. 


Chorn, den 23. Dezember. (Georg Hirſchfeld. 


Wetter: ſchön. Mittags 12 Uhr 0 Grad. 
Zufuhr mäßig. Preiſe unverändert. 

Weizen bunt 126—130 Pfd. 73—75 Thlr., bellbunt 126 — 130 
Pfd. 76—78 Thlr., hochbunt 126—132 Pfd. 78-80 Thlr. pr. 
2125 Pfd. 

Roggen, 120 — 125 Pfp. 50 — 51 Thlr. pro 2000 Pfd. 

Erbſen, 46-52 Thlr. pro 2250 Pfd. 

Spiritus pro 100 Ort. a. 80% 21½ 22 Thlr. 

Ruſſiſche Banknoten 82¼, der Rubel 27 Sgr. 6 Pf. 

Berliner Producten börſe. 
Freitag, den 22. Dezember 1871. 

Roggen per December etwas höher, alle anderen billiger 
verkauft. Die aftrengungen der Hauſſepartei find das Motiv 
für die erde December⸗Preiſe, während die ungünſtigen aus⸗ 
wärtigen Berichte das Angebot für ſpätere Lieferung mehrten. 
Cffektiogeſchäft mäßig belebt. 

Roggenmehl vernachläſſigt. 

Meiſen wurde ziemlich rege umgeſetzt zu etwas ermäßig⸗ 
ten Preiſen. 

Hafer loco feſt, Termine unbelebt. x 

Rüböl wenig angeboten, aber noch weniger begehrt, Hal⸗ 
tung matt. : 

Spiritus anfänglich mehr offerirt und etwas niedriger, 

ſchließt wieder in beſſerer Haltung. 

Weizen loco 63 -85 Zulr. per 1000 Kilo. nach Qualität 
gefordert, bunt galiz. 77—78 Thlr., weißbunt poln. 78 Thlr, 
gelb märkiſcher 79 - 79½ Thlr ab Bahn bez. Gekündigt 3000 
Ctr. Kündigungspreis 78 ½ Thlr. 

oggen loco 56—59 Thlr. nach Qualität gefordert, 
neuer 57%/4—58%8 Thlr., exguiſiter neuer 59 Thlr. ab Bahn 
bezahlt. Gekündigt 18,000 Etr. Kündigungspreis 58% Thlr. 


Gerſte loco 46 -59 Thlr. nach Qualität gefordert. 

Hafer loco 42 50 Thlr. nach Qualität 9 1 
oſtpreuß. 46—47 Thlr., pommerſcher 47 48 ½ Thlr., fein do. 
49 Thlr. ab Bahn bez. ö 

Erbſen: Kochwaare 54—60 Thlr., Futterwaare 50—53 
Thlr. per 1000 Kil. 

Oelſaaten: Raps 108—120 Thlr., Rübſen 106—119 
Thlr. per. 1000 Kilo. 

5 ae loco 27% thlr., per Dezember 275/—27°%/24 Thlr. 
ezahlt. 
ö Leinöl loco 26 ¼ Thlr. 
Petroleum loco 14 Thlr. 
Spiritus loco ohne Faß 22 Thlr. 22 Sgr. bis 23 thlr. 
Gekündigt 10000 Liter. Kündigungspreis 23 Thlr. 1 Sgr. 
Danzig, den 22. Dezember. Bahnpreiſe. 
Weizenmarkt: kleine Zufuhr, ſchwache Kaufluſt, matte Preiſe. 
Zu notiren für ordinair und bunt ꝛc. nach Qualität von 
120—132 pfd. von 70-84 Thlr. pr. 2000 Pfd. 

Roggen friſcher 120—125 Pfd. nach Qualität von 52½— 55½½ 
Thlr. pro 2000 Pfd. 

Gerſte, kleine 102—110 pfd von 43—46 Thlr, große 108 114 
Pfd. von 45 — 50 Tblr pro 2000 Pfd. 

Erbſen, nach Qualität von 48½ — 51 Thlr. pr. 2000 Pfd. 

Hafer nach Qualität 408 —43 Thlr. pro 2000 Pfd. 

Spiritus 21½, Thlr. pr. 8000% Tr. bez. 

Getreide-Börſe. Wetter: ziemlich klare Luft, Nachts 
ſchwacher Froſt. Wind: Weſt. 

Weizen loco anhaltend ſchwach zugeführt, erfuhr auch 
heute einen äußerſt ſchwerfälligen Verkauf und find zu gedrück⸗ 
ten Preiſen 150 Tonnen verkauft. Bezahlt wurden für roth 
126 pfd. 76 thlr., bunt 126 pfd. 76 Thlr., hellbunt 125 pfd. 
77½ Thlr., 127 pfd. 78 Thlr., hochbunt und glaſig 129 pfd. 
79 Thlr., beſſerer 128 pfd. 80 Thlr., 130 / pfd. 81 Thlr., extra 
fein weiß 129 pfd. 85 Thlr. pr. Tonne. Termine ohne Geſchäft. 
126 Pfd. bunt April-Mai 79 Thlr. Br., 78 Thlr. Gd. Res 
gulirungspreis 126 Pfd. bunt 7712 thlr. 

Roggen loco in leichter Waare feſt für Conſumo. 118 
pfd. 52 Thlr., 120 pfd. 53 Thlr., 124/25 pfd. 54% Thlr, pro 
Tonne bezahlt. Umſatz 50 Tonnen. Termine nicht gehan⸗ 
delt, 120 pfd. April = Mai 53 ½ thlr. Br., 53 thlr. Gd. inlän⸗ 
diſcher 120 Pfd. April-Mai 54 Thlr. Br., 53½ Thlr. Gd. — 
Regulirungspreis 120 pfd. 50 Thlr, inländiſcher 120 pfd. 52 
Thlr. — Gerſte loco flau, kleine 98, 102 pfd. 43%, Thlr. 
pr. Tonne bezahlt. — Erbſen loco matt, Koch- 50¼, 51 
thlr. pr. Tonne. — Hafer loco alter mit Geruch 38 ¼ Thlr., 
neuer ſehr ſchöner weißer 43 Thlr. per Tonne — Spiritus 
loco zu 21 ¼ thlr. gekauft. 


Meteorologiſche Beobachtungen 
der Station Thorn. 


2. Dane Aer Te Sintern ud 


reduce. 0. | meter. anſicht. ſchlag. 
10 Uhr Ab. 335%4—1,5 heiter W. — 
23. Dezember. a 
6 Uhr M. | 336,49 —3,8 heiter NW 
2 Nm.] 337,53 —2ů„0 heiter I NW. 


Waſſerſtand den 23. Dezember 3 Fuß 2 Zoll. 


rr 


Die Verlobung meiner Tochter Louise 
mit dem Gutspächter Herrn Thomas 
auf Sumin im Kreiſe Lipno, beehre ich 
mich hiermit ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 

dung anzuzeigen. 

bern, den 22. Dezember 1871. 

* Johanna Prowe. 


Bekanntmachung. 
| Behufs Verpachtung von 3 Lager⸗ 
plätzen an der Weichſel und eines Teiches 
zur Eisnutzung innerhalb der hieſigen 
Feſtung auf den Zeitraum vom 1. Januar 
1872 bis 1. April 1874 iſt ein Termin 
zo. 
8 den 30. Dezember er. 
Et] Vormittags 9 Uhr 
N im hieſigen Amtslokale anberaumt, zu 
welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken 
Lingeladen werden, daß die Pachtbedingun⸗ 
gen hier eingeſehen werden können, ſowie 
daß die zu verpachtenden Parzellen Sei- 
Jens der Königlichen Fortifikation auf Ver⸗ 
langen vor dem Termine angezeigt werden 
en. 
Tborn, den 21. Dezember 1871. 
igl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


8 Bekanntmachung. 
Donnerſtag d. 28. Dezember er. 
ſoll Vormittags 10½ Uhr in der Bazar⸗ 

ſchanze eine Quantität altes Bau- und 
ennholz in einzelnen Parthien, 

ſodann um 11½ Uhr auf dem Feſtungs⸗ 
auhofe eine Anzahl alter Maaße und 
ewichte, ſowie einige Centner altes Eiſen 
ineiſtbietend verkauft werden. 
Verſammlungsort der Refleetanten 
an den Verkaufsſtellen. 
Königliche Fortifikation. 
Karpfen und Blumenhohl 


mpfeylen L. Dammann & Kordes. 


0 


Züdiſcher Wohlthätigkeitsverein. 

Sonntag, d. 24. d. Mts., Abends 8 Uhr 
General⸗Verſommlung 

im Seſſionszimmer. Wahl des Vorſtandes. 


Mittwoch, den 27. d., Abends 
5 Uhr freireligiöſe Andacht in 
der Aula der höheren Töchter- 
ſchule durch Herrn Czerski aus 
Schneidemühl. 


| 


Schützenhaus, 


Am 2. Weihnachtsfeiertage 


großes Concert. 


Während deſſelben brillante Beleuchtung 
des Weihnachtsbaums. 
Entree a Perf. 1½ Sgr. Anf. 7 Uhr Ab. 
Nach dem Concert 


Tanzkränzchen. 


Nur mit Karten verſehene Damen 
dürfen an demſelben . 


” Der Vorſtand. 
Uorddeulſcher Bier-Conveut. 


Weihnachts heiligen Abend bis 
Syloeſter 


Weihnachls⸗Decoration. 


Dt. Croner 
Bayriſch⸗ Bier. 
Für gute Reſtauration iſt geſorgt. 
Theodor Keutner. 


Kissner's Restauration. 
Erſten und zweiten Feiertag und fol- 
gende Abende 
muſikaliſche Abendunterhaltun 
und erſtes Auftreten eines neuen Komikers. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt geſorgt, 
wozu ergebenſt einladet die 


Sängergesellschaft. % 
Tanzmuffk BE 


um zweiten Feiertag, ſowie auch an den 
nächſifolgenden Sonntagen, findet noch immer 
Panz vergnügen 


ſtatt. 
Dreng Bor bei g. Hempler. _ 
Mein Attelier für künſtl. Zähne und 
Gebiſſe befindet ſich jetzt Brückenſtr. 39, 
2. Etage und bin ich daſelbſt von 10—12 
Uhr Vorm. und von 2—4 Uhr Nachm. 
zu ſprechen. H. Schneider. 


Wenig. 


Antheil⸗Looſe 
zur Königl. Preußifhen 145. Lotterie in 
%, io, ½ und 84, die Locſe aus Kö⸗ 
nigsberg bezogen. — Looſe zur Kölner 
Dombau Lotterie; — zur 2. Klaſſe Schles⸗ 
wig⸗Holſteinſcher-Induſtrie⸗Lotterie; — zur 

Serie der König Wilhelm Vereins: 
Lotterie, ſind bei mir zu haben. 
v. Pelchrzim. 


Neujahrs⸗Rarlen 
bei Albert Schultz. 
10,000 


Thlr. ſind im Ganzen oder 
getheilt auf ländl. Grundſt. 
zu 6% u. ohne damno zu verg. durch C. 
Pietrykowski, Thorn, Heiligegſtr. 201/3. 
187 er Lambert, Para- ſowie rhei⸗ 
5 niſche u. franz. Wall⸗Nüſſe in 
vorzüglicher Qualität empfiehlt 
Gustav Schnoegass. 


Ne u e 
geeichte hölzerne und blechene Hohlmaaße, 
Längenmaaße, eiſerne und meſſingne ge⸗ 
eichte Gewichte offerirt billigſt. 
Wiederrerkäufern wird Rabatt gewährt. 
C. B. Dietrich, Thorn. 


Ei" kleiner Laden zu vermietheu bei 
W. Pietsch. 


— • ä9müuĩ 
— 


Attrappen und Cartonnagen 
mit feinſter Ausſtattung empfiehlt zu paſſen⸗ 
den Weihnachtsgeſchenken billigſt die Dro⸗ 
guen⸗ und Parfümerie⸗Handlung ven 
2 = Hugo Claass. 
30 Fl. Bairiſch Bier für 1 Thlr., 
pr. Fl. 1 Sgr. bei W. Pietsch. 
und Muffen in 
Pelzkragen Iltis, se Feh, 
und Janotten empfiehlt billigſt x 
Benno Friedländer. 


Wein reichhaltiges Lager von 


Muſikalien, 
darunter Edition Peters und 
Litolff, halte ich zu Weihnachts⸗ 
geſchenken einer geneigten Be⸗ 
achtung empfohlen. 
Ernst Lambeck. 

Dem hochgeehrten Publikum 
zeige ich ergebenſt an, daß ich bei günſti— 
ger Witterung auf der kleinen Weichſel, 
hinter der Fiſcherei gegenüber dem Herrn 

Major v. Paris, eine Schlittſchuhbahn 

einrichte. Um zahlreichen Beſuch bittet 

2 A. Hilse, Wächter. 
Stadttheater in Thorn. 

Montag, den 25. Dez. Erſtes Wieder 
auftreten des Hrn. Paul Blisse nach 
ſeiner Krankheit. „Der Glöckner von 
Notre Dame. Drama in 6 Bildern 
von Cy. Birch Pfeiffer. 

Dienſtag, den 26. Dez. „Die zärtlichen 
Verwandten.“ Luſtſpiel in 3 Akten 
von R. Benedix. 

Mittwoch, den 27. Dez. „Ein intereſſan⸗ 
ter Mann.“ Originalpoſſe in 6 Bil 
dern von Jacobſon. Muſik von Lehn⸗ 
hardt. Das Comitee. 

Faul Blisse, J. Kaula, A. Tech, 


Für Herren empfehle ich eine große 
Auswahl in Herren-Paletots, 
Jaquets, Geſellſchafts⸗Röcken, 
Schlafröcken, Hoſen. 

Auch laſſe ich obige Sachen in den 
modernſten Stoffen und nach den neueſten 
Fagons ſchnell nach Maß anfertigen. 

Benno Friedländer, 
Breiteſtr. 50. 
Braunſchweiger 20 Thlr. Prämien ⸗Scheine. 
Nächſte Ziehung am 1. Februar 1872. 

Durch ½ jährige Raten⸗Zahlungen 
wird ein Prämien⸗Schein in 20 Raten a 
1 Thlr. erſpart und erhält ſchon von J. 
Rate an den ganzen eventuellen Gewinn 
laut Proſpeet. 

Hauptgewinn am 1. Februar 1872 
80000 Thlr. Ratenbriefe à 1 Thlr. und 
Schreibgeld 10 Sgr. bei 

v. Pelchrzim— Thorn. 


Viereckige Kohlenmaaße 
nach dem neueſten Syſtem zu / und ½ 
Hectoliter, ſowie 20 und 10 Literkannen, 
Letztere für Brennereien und Deſtillationen, 
find zu haben bei 

Orth, 


aa „Eichmeiſte 


i 
I Weißer Bruſt-Jyrup 
von G. A. W. Mayer in Breslau, 
gegen Hals- u. Bruſtleiden, Katarrh, 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 
Keuchhuſten, Aſthma, Blutſpeien 20. 
unſtreitig das allerbeſte und ſicherſte 
Mittel, iſt ſtets echt zu haben bei 
Friedrich Schulz in Thorn. 


Billig! 


werden moderne Herren⸗Anzüge ſowie jede beliebige Sorte Pelz⸗ N 
kragen verkauft bei 


Lager bei genugſam bekannter 


Billig! 


Adolph Cohn, Butte ſtraße 90. 


re e 
ſelbſt empfehlenden Nähmaſchinen bei weitem billiger, und empfehle mein wohleingerichtetesſf 


eue Traubenroſinen, Schaalmandeln, 

Wall und Lambert⸗Nüſſe, Eleme⸗ 

Roſinen, Corinthen, Sultanen, 

franz., türk. und ungar. Pflaumen, 
große Marzipau⸗Mandeln empfing. 

Feine Raffinade in Broden und ge- 
mahlen, ſowie geſiebten Puder⸗Zucker und 
täglich friſche Pfundhefe empfiehlt 

Adolph Raatz. 


I 1. Claſſe der 145 Königl. 
Preuß. Staats ⸗Lotterie, 


3 ’ 0 
Ziehung am 3. Januar 72. 
derkauft und verſendet Antheil-Looſe !/a 
3 Thlr' 20 Sgr., / 1 Thlr. 25 Sgr. 
Yıs 27½ Sgr., ½ 14 Sgr. 

J. Schlochauer, Königsberg i. Pr. 


Von höchster Wichtigkeit für 


Augenkranke 


durch das in seiner ausserordentlichen 
Heilkraft unerreichbare, seit langen 
Jahren in allen Welttheilen bekannt 
gewordene Augen-Wasser des be- 
ühmten Augenarztes 


Pr:f. Dr. v. Graefe 


sind schon Tausende von den ver- 
schiedensten Augenkrankheiten geheilt, 

gestärkt und sicher vor dem Er- 
blinden geschützt worden; dasselbe 
erfreut sich demnach auch eines all- 
gemeinen Weltrufs — ä Flacon 1 
Thlr. Pr. Cr., ächt nur zu beziehen 
durch 


J. L. Holz, Friedriehsstr. 74, Berlin 
Fe 77 7 


Einen Korb Fl. Moſtrich vermißt. Horstig 
Billig! 


meine, 


reeller Bedienung. 


Größte Nähmaschinen Fabrik Europas. zu 


Frister & Rossmann, Berlin. 
Familieu⸗Lähmaſchinen, 


für Hausgebrauch, die allein empfehlenswerthen in eleganter Ausführung mit 
Verſchlußkaſten und allen Apparaten zu dilligſten Fabrikpreiſen. — Preis⸗ 

Eourante und Nähproben gratis. 

| Jede F. & R. Maſchine iſt mit der Fabrikfirma, „Frister & Rossmann“ nebſt Fabrifmarte n 
F. & R. Geſtell (Modell 1870) verſehen. 

Für Handwerker und Familien-Gebrauch: 


Original Singer. Aecht amerikaniſche Howe, Grover und Baker 
| Nabmayjcbinenm. 
Hand-Mähmafchinen 
Doppelſteppſtich ſowie Kettenſtich 


ganz neu conſtruirt, die allein empfehlenswerthen. 


Verpackung frei. 


Lager und Vertretung in Thorn bei 


B. G. Stockhausen. 
Nro. 17. Kleine Gerber-Straße 


— — —— —-— Dr 


Original-Singer 


Mehrjährige Garantie. 


Nro. 17. & 


———— 


-Wühmafıhinen 


In meiner Putz- und Modehandlung 
find noch Gold- und Silberwaaren (im 
Ausverkauf) billig zu haben. 

Elise Schneider, 39. Brückenſtr. 39. 

Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich 
mein, in den neueſten Deſſins beſtehendes 


Gold⸗ und Silberwaaren- 
Lager 
zu den billigſten Preiſen. 


Loewenson, 
Brückenſtr. 43. 


Heilwirkung bei katarrha⸗ 
i liſchen Zuſtänden. 7 


Herrn Hoflieferanten Johann 
Hoff in Berlin. 
Nyir⸗Balta, 10. Octbr. 1871. 
Ihr Malzextrakt Geſundheitsbier, Ihre 
Malz⸗Chokolade und Bonbons waren 
von ausgezeichneter Heilwirkung bei 
katarrhaliſchen Zuſtänden der Luftwege, 
wie bei Diarrhöen, vorzüglich bei Kin⸗ 


dern. Dr. Phil. Braun, Comit.⸗Arzt. 
Verkaufsſtelle bei R. Werner 
Du Thorn. 5 2 


Fallſucht (Krämpfe) 
heilbar! i 
Eine „Auweiſung, die Fallſucht (Epi⸗ 
lepſie, Krämpfe) durch ein ſeit neun 
Jahren bewährtes nicht medizin. Uni⸗ 
verſal Geſundheitsmittel binnen kurzer 
Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben 
von Fr. A. Quante, Fabrikbeſiher, Inhaber 
mehrerer Verdienſt-Aledaillen, Diplome ꝛc. zu 
Warendorf in Weſtfalen,“ welche gleichzeitig 
zahlreiche, theils amtlich conſtatirte 
reſp. eidlich erhärtete Atteſte u. Dank⸗ 
ſagungsſchreiben von glücklich Gebeilten 
aus allen fünf Welttheilen enthält, wird 
auf directe Francobeſtellungen vom Her: 
ausgeber gratis⸗franco verſandt. 


durch ihre wohlbekannke Güte - 


ud neueſtem 


N 
} 
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anerkannt beſte Nähmaſchinen der Welt, 


neueſter Conſtruction für Handwerker und Familiengebrauch ſind bei 


vollftändiger Yarantie te gründlichſtem Anlerricht 


zu Fabrikpreiſen nur allein zu haben bei 
IH. Freudenreich, Thorn, (Gasanſtalt), 


Ganz neu conſtruirte Mafchine für Herrenſchneider wieder auf Lager. 


Zur Beachtung: Alle am hieſigen Platze unter dem 
Namen „Singer“ angebotenen Nahmaſchinen ſind na 


Verantwortlicher Nebalteur Ernst Iambeck.— Drud und Verlag ber Nachsbuchdruckerei von Ernst Lambeck - £ 


Mts. 
chgemacht. Die Erpedit. der „Chorner Big: 


Allerneueste Srossarlige 5 
von hoher Regierung genehmigte garan- 
tirte und durch beeidigte Notare voll- 


zogene 
Geld- 


Verlofung. 
in 6 Abtheilungen, 2 
welche am 25. u. 26. Januar 1872 
gezogen wird und in welcher folgende 


Gewinne in wenigen Monaten zur Ent- 
scheidung kommen müssen, als: 


„100, OOO. 


| 


1 à 60,000 14 à 2000. £ 
1 à 40,000 29 à 15,00. 
1 a 20,000. 155 à 1000. 
1 a 15,000. 74 500. 
1 à 12.000 211 a 400. 2 
2 ä 10,000 18 à 300. 1 
2 à 8, 000. 333 à 200. * 
3 à 6,000 525 a 100. 7 
3 4 5,000. 5 60. 
8 à 4,000. 25 à 43 
la 3,000. 17100 4 47 Rilu.s u 
1 ganzes Original-Loos kostet E 
7 Gulden, 
1 halbes 5 55 3 ½ 57 ya 


1 viertel „ 25 „ 
Zu dieser günstigen Geldverloosung 

empfehlen wir unter der weltbekannten 

Devise: * 


Wo gewinnt man vieles Geld? 
Bei Gebrüder Lilienfeld! — 


zum geneigten Glücksversuch unser Ge- 
schält bestens, denn unter obiger De- 
vise wurden uns schon häufig die grössler 
Haupttreffer zu Theil. 

Gegen Einsendung des Betrages 
führen wir Aufträge selbst nach der 
entferntesten Gegenden aus und senden 
die amtliche Gewinnliste sofort nach der * 
Entscheidung zu. 1 

Die Gewinne werden in Gol® 
oder Silber an allen Plätzer 
ausbezahlt. 
1 Wiederverkäufer erhalte 
5 Provision. Je och müssen sich 
solche eines rechtlichen Namen 
zu erfreuen baben. = 
WE” Prospecte zur gefälligen A 
sicht gruen z 5 
Du Refereniin. über ausen 
Firma ertheilt jeder Hens 
burger * aufmann. * 
Man wende sich vertrauensvoll an 


Gebr. Lilienfeld, N 


Bank- und Slaatspapieren-Heſchü 
burg. a 
* 


Ks, 
„ 


Unentgelluche Auskunft ühes 


sammlliche Sjaatsloose. 


Es predigen. 
Am 4. Advent deu 24. December 
In der evang. luth. Kirche. 
Nachmittags 4 Uhr Herr Paſtor Ney m. 
Am 1. Weihnachtsfciertage. 
„ In der altſtädt. v. Kirche. 

Vormittag Herr Pfarrer Geſſel 
Militär⸗Gottesdienſt in der altſtädt. wangen 
Kirche um 12 Uhr Mittags Herr Garnſon 

Prediger Rothe. n i 
Nachmittag Herr Superintendent Miartud 
In der neuſtdt. ev. Kirche N 
Planer Schnib be. 
r Pfarrer Klebs. 
er Lo. luth. Kirche. 
Vormittag 9 übe 8 We m. 
Nachmi 272 Herr Paſtor Rehm 
ar Weihnagtsfeiertage. l 10 
n der altſtädt. evang. Kirche. ; 
Vormittag Herr Superintendent Man ll. 
Nachmittag Nei Pfarrer Geſſe l, 
Collekte a. eiden Feiertagen Vor- . Nach 
mittag für das hieſige Waiſenha 
„In der nenftädt, evang. Ke. 3 
rmittag Herr Pfarrer Klebs. 1 
Nachmittag Herr Pfarrer Shui) be. ; 
(Collecte an beiden Feiertagen Vorz u. Wach 
mittag für das bieſige Waiſenhaus ) „ 
In der evang. luth. Kirche. 


Bormittags 9 Uhr ber Rehm, Un 
Avis. Al 

Der Feſttage wegen erfchrine 

die nächſte Nummer untere 
Blattes am Donnerftag den 28 


Vormittag Herr 
Nachmittag Hex 
In d 


F 


